
aifkrchschcnk. 
"jlusgabc der Weile Fried- 

richs des Großen. 

37 ««Y’aö königlich vrenszifehe Ministe- 
rium der geistlichen, Unten-innig- 
nnd Mediziunlangelegenheiten hat 
dein kaiserliche-i Geschenk Werke 

; Adolf von Menzech beigefügt — 

Ein Schreiben deo deutschen Bot- 
sehnftero, Freiherrn Eveck von 

Sternbura. — Nach einer Mit- 
theiluna ans Tsingtan hat die chi- 
nesifehc Regierung die Absicht, in 
den Vereinigten Staaten Sehnlen 
fiir die Kinder von Chineicn ein- 
znriehten. 

New York, 21. Sept. Die hiesige 
Columbia Universität hat von Kai- 
ser Wilhelm die aus 34 Bönden be- 
stehende Prachtausgabe der Werke 

i,.nnd Briefe Friedrichs des Großen 
» als Geschenk erhalten. Dem kaiser- 

lichen Geschenk hat das königlich 
« preußische Ministerium der geistlichen 

Unterrichts- und Medizinalangelegen- 
heiten die Werke Adolf von Menzels, 
ferner die bisher erschienenen drei 
Theile von desselben Meisters Werk: 
»Die Armee Friedrichs des Großen 
und ihre Uniformen« sowie den illu- 
strirten Katalog der deutschen Jahr- 
hundert - Aussiellung beigefügt Die 
deutsche Gabe war von einein Schrei- 
ben des deutschen Botschafters in 
Washington, Freiherrn Speck von 

Sternburg begleitet, in welchem es be- 
züglich des iaiserlichen Geschenies 
heißt: »Das Werk gilt als Erwide- 
rung siir die Schenkung der werth- 
vollen Büchersainmkung über ameri- 
kanische Literatur-, welche der Univer- 
sität zu Berlin für ihren Roosevelts 
Saal von Professor Burgeß von der 
Columbia Universität, dem ersten Jn- 
haber der RooseveltsProfessur in 
Berlin, übermittelt worden ist. Diese 
Büchersarnmlung soll durch Beiträge 
seitens der Professoren der wissen- 
schaftlichen Fakultäten von Columbia 
bereichert werden« Die Werke Fried- 
richs des Großen sind in rothem Ma- 
rokkoleder gebunden und in tnpograi 
phischer Hinsicht ein Kunstwerk 

« 

Für Columbia liniversitiit. 

Washington, 21. Sept. Consul 
W. T. Graceh bat dem Staatsbe- 
partement aus Tsingtau mitgetheilt. 
daß auf Grund eines von dem chine- 
sischen Unterrichtsminister eingereichs 
ten Berichts die Re ierung beschlossen 
hat« Liang Ching staat einen hohen 
Staatsbeamten nach den Vereinigten 
Staaten zu schicken« um dort sür die 
Erdssnung chinesischer Schulen zu 
sorgen, in denen die Kinder von Chi- 
nesen, die in den Bereinigten Staa- 
ten ansiissig sind, erzogen und in ge- 
höriger Weise ausgebildet werden 
können. Die chinesische Regierung hat 
sich zu diesem Schritt veranlaßt gese- 
hen, tveil die Kinder chinesischer El- 
tern in diesem Lande von den öffent- 
lichen Schulen ausgeschlossen werden. 
Ueber den in den chinesischen Schulen 
angenommenen Lehrplan oder über 
die Lehrer, die dort angestellt werden 
sollen, ist noch nichts bekannt gewor- 
den. Der Consul fügt in seinem Be- 
richt hinzu, daß die Chinesen unlöngst 
in Lhassa, der verbotenen Stadt von 

Tibet, eine Schule für chinesische Kin- 
der errichtet haben und dort in der 
alten buddhistischen Stadt eine Zei-. 
tung herausgeben Dieser Mitthei- 
lung fügt er die Bemerkung bei, daß 
China also die Vereinigten Staaten 
auf eine Stufe mit dem weit hinter 
der Zeit zurückgebliebenen Tibet stellt. 
Als internationaler Scherz steht die-« 
ser Plan der Chinesen unübertrossen 
da. Als ein indirekter Protest gegen 
die den Chinesen in diesem Lande zu- 
theil werdende Behandlung kann undj 
wird es seinen Zweck nicht verfehleni — 

- Vier-Dis Opfer-. 
- Sämmtliche Angestellte eines Frucht-J 

! zuges sind verschwunden. I 

El Paso, Tex» 21. Sept. Nach? 
« den letzten und oiiiziell bestätigten 
s Nachrichten sind gestern bei der bereits 

berichteten Collision zwischen einem« 
Fruchtzng und einem Schnellzug der 
Mexican Central Eisenbahn in der 
Nähe von Encarnacion de Dios vier-« 
zig Personen getödtet worden. Von 
diesen sind alle mit einer Ausnahme 
Mexieaner. Der Unsall ereignete sichl 
an einer icharsen Biegung. Sämmt-: 

. liche Beamte des Frachtzuges, die die 
ihnen ertheilten Befehle mißachteten 
und dadurch das Unglück verursach- 
ten, sind verschwunden. 

—- Die gestern in New York an- 

; gekommene berühmte Sängerin Ma- 
i ame Salve hat sich während der 

Reise nach Amerika an Bord des 
Dampsers «Pannonia« sast ununter- 
brochen damit beschäftigt, für die! 
Kinder der Zwischendecks - Passagiere 
Puppen zu machen. 

—- Als sie gestern ihren Brude. in 
Jndianapolis in ihrem Autotnobil 
nach dem Bahnhos brachte. til-erfuhr 
Fräulein Lyda Parry, die Tochter des 

rüheren Präsidenten der National 
2- vmiusacturers Association, dieKrnni1 ««Itmoärterin Eliznbeth Hand, ..iel Hist-er verledt wurde. 

»Missisfi-p—pifahkts 
Präsident geht von Krotul 

bis Mcniphis, Tenn. 

Pro lem der Flußregnlirnng. 
St. Louis, Mo» 23. Sept. Präsi-; 

dent Roofeoelt wird auf dem Congrefz« 
für Inland - Wasserwng dem er" 
während seiner nach dem Süden ge-! 
planten Reife beiwohnen wird, oon’ 
den Gouverneuren von zwanzig 
Staaten, von denen viele feine politi- 
schen Gegner find, willkommen gehei-v 
ßen werden. Die Reise des Präsi-; 
denten durch das Mississippi - Thal« 
führt ihn durch dos geographische, 
rommercielle und industrielle Herz des 
Landes. Für die Fahrt von Keokut 
nach Memphis hat die Mississippi 
Biber Eommifsion ihr Jnfpettions- 
boot »Mississippi" dem Präsidenten 
und seinen Begleitern zur Verfügung 
gestellt. Die Befürworter einer un- 

unterbrochenen Schiffahrtsroute von 
den Seen bis zum Golf werden diefe 
Gelegenheit wahrnehmen, den Präsi- 
denten für ihre Jdee zu gewinnen. 
Ou- coexum seltqu ymweqkkh uukz 
auf der einen Seite des Stroines Ar- 
muth und Elend und auf der anderen 

-Wohlstai:d herrscht. Auf der West- « 

seite des Mississippi vom Des Moines 
bis zum South Riner haben die jähr- 
lichen Ueberfchwenimungen arcße Ver- 
heerungen angerichtet und viele Far- 
men und Ranches euinirt. Auf der 
Ostseite jedoch, zwischen Warfaw unt- 
Hannibal, wo die Dämme in gutem 
Zustande sind, wurden reiche Ernten 
eingebeimst und die ganze Gegend 
trägt den unvertennbaren Stempel 
der Wohlhabenheit. Das Schiffahrtåi 

jproblem auf dem Mississippi hängt 
i nach Angabe der im Bundesdienst ite- 
thenden Ingenieure von der Reguli- 
trung des Canals ab. Der Fluß ist 
;von zahlreichen Jnseln bedeckt, und 

diese haben ihre eigenen Caniile aus 
Kosten der Strömung. Das Pro- 
jbiem der Ingenieure würde darin be- 

stehen, den Strom zwischen den Ufern 
;zu erhalten und ihn nicht durch die 
erwähnten Canlile zersvlittern zu las- 

sen. Der erste Schritt zur herstel- 
»lnna einer Schiffahrts - Route von 
zten Seen bis zum Golf wurde vorn 

»Staate Illinois gemach:. und zwar 
durch den Bau eines 162 —- 290 Fuß 
breiten und 22 Fuß tiefen Canals 
vom Chicago River nach Lockport. 

LDerselbe wird bis Lake Joliet gleich- sfalls auf Kosten des Staates Illinois 
lfortgesetzt werden. Von Joliet an 
soll nach Wunsch der mittelwestlichen 

Find fiidlichen Staaten die Bundes- 
regierung den Ausbau der großen 

HWasserstraße übernehmen. Vorerst 
müßte der Illinois River von Lale 

Joliet bis zu seiner Mündung in den 
Mississippi, eine Diftanz von 286 
Meilen, regulirt werden« Nach Be- 
rechnung von Sachverständigen kann 
ein 14 Fuß tiefer Kanal fiir 827,- 
000,000 gebaut werden. 

Washington, 28. Sept. Ex-Sena- 
ior William E. Chandler hat sein 
Amt als Präsident der Commission 
für Ansprüche infolge des spanisch- 
arneritanischen Vertrages niedergelegt 
und tritt somit jetzt, nachdem er bei- 
nahe sein ganzes Leben lang öffent- 
liche Stellungen bekleidet hat, in’s 
Privatleben iuriicL Die unmittel- 
bare Veranlassung zu der Resigna- 
tion Chandler’s gab die Ernennung 
Harrh K. Doughertn’s zum Mit- 
gliede der Commission. Chandler 
protestirte dagegen, weil Dougherty 
als Anwalt der Behörde verschiedene 
Ansprüche aus ihren gesetzlichen 
Grund geprüft hatte und somit nach 
Chandler’s Ansicht voreingenommen 
sein mußte, so daß er als Commissär 
nicht imstande ist, eine unparteiische 
Entscheidung abzugeben. Wenngleich 
Dougherty, der aus Mercer, Pa., 
stammt, von Bundessenator Knox 
empfohlen war und auch die anderen 
Mitglieder der Commission ge en 

seine Ernennung nichts einzuwen n 

hatten, wandte si Senator Cherub- 
ler doch mit dem Gesuch an den 
Präsidenten, Dougherth nicht zu er- 
nennen. Das Gesuch wurde von dem 
Präsidenten teiner Antwort gewür- 
digt und Dougherth prornpt ernannt. 
Schon seit der Sitzung des letzten 
Congresses ist es offenes Geheimniß, 
daß der Präsident eine günstige Ge- 
legenheit gesucht hat, um Chandler 
seinen seiten Posten zu nehmen. 
Dieser hatte nämlich mit Roosevelt 
betreffs einer in der Natenangelegen- 
heit im Weißen Hause stattgehabten 
Conferenz eine sehr scharfe Controi 
verse, die darauf hinauslief, daß 
Chandler den Präsidenten und dieser 
wieder den Ex-Senator der Entstels 
lung von Thatfachem ja der direkten 
Lüge, beschuldigte. Man glaubte da- 
mals, daß Chandler von seinem Po- 
sten zurücktreten oder der Präsident 
seine Resignation fordern witrdr. 
Keines von beiden geschah; aber der 
Präsident hat, wie hochstehende Per- 
sonen wissen wollen, stets auf eine 
günstige Gelegenheit gewartet, den 
ihm sehr unbeauem gewordenen 
Staatsmann loszurverden 

Die Kartoffel wird in mehr 
als 1000 Spielartei. tul irt. 

N 

Dieses Mal vorsichtig. 
Wall Str. wird von Roosevelt’s 

Reden nichts imVoranS erfahren. 
Strenge Maßregeln. 

Oyster Bay, N. Y» 23. Sept. 
Um zu verhüten, daß Wall Streei 
etwas von dem Jnhalt seiner Reden, 
die er nächste Woche in verschiedenen 
Städten des Westens und Südens 
halten wird, im Voraus erfährt, hat 
der Präsident angeordnet, daß Co- 
pien dieser Reden nur an die beginn- 
bigten und allgemein anerkannten 
Neuigkeitsaaenturen und nicht an 

einzelne Ver-legen wie es wiederholt- 
geschehen ist, verabsoigt werden. Es 
ist wiederholt vorgekommen, daß 
Wall Street Spekulanten auf Grund 
mancher vom Präsidenten in seinen 
Reden gemachten Behauptungen auf 
dem Geldmarkt, schon ehe die Reden 
gehalten wurden, so fein overirten, 
daß sie große Gewinne einheimsten 
und dadurch andere Financiers, die 
von dem, was der Präsident sagen 
wollte, nichts wußten, bedeutend 
übervortheilten. 

Deutsche Gesänge 
Feieru im Süden, in Birmingham, 

Alu., glänzende Triumphe. 
Erfolgreiches Sänger-fest 

Birmingham, Ala., 28. Sept. Un- 
ter den Auspicien des Birmingham 
Männerchors und der Gefangsseltion 
der Coneordia - Unterstützungsgefell- 
schaft wurde gestern hier das Sänger- 
fesi des südlichen Bezirks des nordame- 
rilanischen Sängerbundes, das drei 
Tage dauern soll, eröffnet. Dem am 
12. Juni in Memphis, Tenn» gegrün- 
deten Bezirk gehören die folgenden 
Vereine an: Memphis Sängerchoy 
Chattanooga Mönnerchor, New Or- 
leans Quarteticlub, New Orleans Ha- 
rugari, New Decatur Liederlranz, 
Mobile Frohsinn, Gesangsseltion At- 
lanta Turnoerein, Cairo Männerchor, 
Birmingham Sängerchor und die Ge- 
sangsseltion Concordia, Birmingham. 
Gestern fand für die auswärtigenSiin- 
get ein öffentlicher Empfang und am 
Abend in der Concordia - Halle ein 
großer Commers statt. heute wurde 
eine glänzende Straßenparadae abge- 
halten, und am Abend ist dann in dem 
fiir den Zweck entsprechend geschmückten 
Hippodrom das erst- Festeonceri. Mor- 
gen findet noch ein Conceri und die 
Bezirlsbersammlung aller Delegaten 
des füdlichen Bezirks statt. Den 
Schluß des Festes bildet am Abend ein 
großes Boltsfefi tm Germania Part. 

— 

Klovssechter gestorben. 
Erliegt den ihm beim Faustkampf zu- 

gesiigten Verletzungen. 
Philadelphia, 23. Sept. John 

Mees, ein unter dem Namen 
»Young« Mees bekannter Klopffech- 
ter, starb gestern an den ihm am 

leßien Samstag von seinem Gegner 
in einem Fausttampf- Neil Dever, 
beigebrachten Verletzungen Mees er- 

hielt einen surchibaren Hieb in der 
Hetzgegend, fiel bewußtlos zu Bo- 
den und wurde in diesem Zustande 
nach dem Hospital gebracht, wo er 

ttoß aller Anstrengungen der Aerzte, 
ihn zum Bewußtsein zu bringen« 
starb. Außer Neil Deoer wurden 
noch Joseph Feeney und Stephen 
Otis unter der Anklage, den Tod 
von John Mees verschuldei zu ha- 
ben, verhaftet. 

Opfer der Rache. 
Jtaiienischer Fabrikant als schrecklich 

verstümmelte Leiche gefunden. 
New Yorl, 23· Sept. Eppisonio 

Arcara, Besitzer einer Damentleider- 
sabril, wurde gestern als schrecklich 
verstümmelte Leiche in seiner Fa- 
bril gefunden. An der Leiche tout- 
den neunzehn Stichwunden entdeckt, 
und die Polizei glaubt bestimmt, daß 
Arcara ermordet worden ist. Ange- 
stellte des Verstorbenen deuten dar- 
auf hin, daß, als dieser nach dem 
Tode seiner ersten Frau deren 
Schwester heirathete, er von verschie- 
denen Personen Drohbriese erhielt. 
Man will die Entdeckung gemacht 
haben, daß Arcara mit einem ande- 
ren Mädchen verlobt war, als er 

seine Schwiigerin heirathete· 
Ungarn machen Madam 

Dem nstration gegen den österreichqu- 
garischen General-Consul. 

Ner York, 28. Sept. Bei einem 
im Terrace Garden gestern veranstal- 
teten Concert führten die anwesen- 
den Ungarn einen surchtbaren Radcn 
aus, als sich der österreichisch-ungari- 
sche Generalconsul Davon Otto von 

hönig O’Carroll, der in Begleitung 
einiger Herren dem Concert beiwohn- 
te, weigerte, sich mit den anderen Un- 
gern beim Vortrage des sogenannten 
Kossuth Liedes, von seinem Sitz zu 
erheben. Das Eingreifen der Polizei 
verhütete einen ernstlichen Krawall 

Bruee ist mohlauf. 
Tromsoe, Notivegen, 28. Sept. Der 

Nordlandreisende William Bruce, um 

den man bereits sehr besorgt war, traf 
gestern an Bord der kleinen Schaluppe 
,,Backe« hier ein« Er wurde von Ret- 
tungsmannschasten in sehr erschöpftem 
Zustande gesunden, hat sich aber bereis 
wieder vollständig erholt. 

Jn die Tiefe. 
Capitän und fünf Mal-ro- 

scn die Opfer. 
Dampfet in Stücke. 

Der Dampfe-r ,,Alexander Nimick« 
konnte dem Anprall der furchtba- 
ren Wogen nicht mehr Widerstand 
leisten und wurde in der Nähe von 
Wliitefiflp Point vollständig zer- 
schmettert — Dass Nettungsbooh 
in dem sich der Capitän und fünf 
Mtatoiea befanden, wurde von 
dem Strudel in die Tiefe gerissen. 
Das Schicksal des ersten Steuer- 
manns noch ungewiß. —- Pro- 
viantmeifter über Bord gespült 
aber gerettet. 

Grand Marais, Mich» 23. Sept. 
Capitän Randall und fünf Matrosen 
büßten gestern an Bord desDampsers 
,,Alexander Nimick« ihr Leben ein, als 
dieser in der Nähe der füdlichen Küste 
des Superiorsees strandete und bei 
dem hohen Wellengang in Stücke zer- 
brochen wurde. Der Damvfer war 
mit Kohlen geladen und hatte seit 
seiner Abfahrt von Cleveland.mit hef- 
tigen Stiirmen und einer sehr unruhi- 
gen See zu kämpfen. Etwa dreizehn 
Meilen westlich von Whitefish Poini 
gerieth er gestern auf Grund und da 
der Capitän sah, daß bei dem hohen 
Seegang das Schiff in großer Gefahr 
schwebte, gab er Befehl, die Lebens- 
rettungsboote herunter zu lassen. Die- 
se gelangten glücklich ans- Land, doch 
das eine, in dem sich der Capitän 
mit fiinf Matrosen befand, wurde Von 
dem durch das untergehende Schiff 
verursachten Strudel erfaßt und selbst 
in die Tiefe gezogen, ehe ihm Hilfe 
geleistet werden konnte. Der Platz, 
wo der Dampfer sank, ist von einer 
fast undurchdringlichen Wildniß um- 

gehen, und die geretteten Seeleute hat- 
ten erst eine weite Strecke zu gehen, 
ehe sie menschliche Wohnungen er- 

reichten und ein Unterkommen finden 
konnten. Die letzte Nachricht von dem 
Dampfer »Nimick« traf am letzten 
Donnerstag ein, als er die Schleusen 
bei Sault Ste. Marie passirte. Der 
Capitiin fignalisirte, daß das Schiff 
sehr ungünstiges Wetter gehabt habe 
und wahrscheinlich in Whitefish Point 
Schutz suchen werde. Es scheint, daß 
er sich wieder zu früh hinaus wagte 
und die Gefahren des hohen Wellen- 
ganges unterschätzte. Der Dampser 
war aus Holz, im Jahre 1890 in 
West Bah City gebaut und Eigen- 
thum der Gilchrist Transportation 
Co. in Cleveland. 

Grund Marais, Mich» '23. Sept. 
Heute trafen hier mehrere Depeschen 
ein, in denen gemeldet wurde, daß der 
Cavitän und fünf Matrosen sicher 
todt sind und daß der Proviantmei- 
ster iiber Bord gewaschen wurde, aber 
allem Anschein nach von einem Ret- 
tungsboote gefunden und aufgenom- 
men worden ist. Dei erste Steuer- 
mann ist wahrscheinlich auch umge- 
lomnsem Diese Annahme wird an- 

scheinend durch die Thatsache bestä- 
tigt, daß alle Depeschen, die den Ange- 
hörigen der Schiffsmannschaft zuge- 
stellt worden, nur die Unterschrift 
zweiten Steuermanns trugen. Die 
überlebenden Mannschasten des ge- 
fcheiterten Dampfers wurden an Bord 
des Schleppdampsers ,,Bohnton« nach 
dein hiesigen Hafen gebracht. 

Gefangene entkommen. 
Neugierige, die sie beobachten, halten 

sie für Arbeiter-. 
Cl;icago, 23. Sept. Zwei Jnsasi 

sen Des hiesigen, ini Herzen der 
Stadt gelegenen Gefängnisses ent- 
tameu gestern, nachdem sie einen Auf- 
seher und einen »Vertrauensgefan- 
genen« in einer Zelle eingesperrt hat- 
ten. Während sie die vor den Fen- 
stern angebrachien Eisenstäbe durch- 
sägten, wurden sie von der Straße 
aus- oon vielen Neugierigen beobach- 
tet, die in dem Glauben waren, daß 
Arbeiter mit dem Ausführen von 
Reparaturen beschäftigt waren. Erst 
als der dritte Gefangene zu entkom- 
men suchte, wurde Verdacht ge- 
schöpft und der Alarm gegeben. Die 
beiden entlommenen, die bis jetzt 
noch nicht wieder eingesangen sind, 
sind alte Verbrecher. Der eine, 
William Rogerfoi wird des Dieb- 
stahls, und der ander-, Zinnley 
Weglech des Raubes beschuldigt. 
Während der Aufseher in der Zelle 
eingesperrt war, führten die anderen 
Gefangenen ein solches Geräusch 
aus, daß seine Hilferufe nicht ge- 
hört werden konnten. 

Braumetstees Convent. 
Wurde heute in Baltimore unter zahl- 

reicher Betheilignng eröffnet. 
Baltirnore, Md., 23. Sept. seute 

wurde hier die neunzehnte Jahres- 
oonvention des Vereins der Braumeis 
ster der Vereinigien Staaten, zu dem 
Delegaien aus den meisten größeren 
Siädten des Landes eingetroffen sind, 
eröffnet. Die Condention, der einzel- 
ne wichtige Geschäfte zur Erledigung 
vorliegen, wird drei Tage dauern. 
Für die Unterhaltung der Delegaten 
und Gäste hat ein aus prominenten 
Geschäftsmiinnern zusammen gesetztes 
Comite umfassende Vorkehrungen ge- 
irosfen. 

Schuhe 
für den 

Herbst 
Wir verkaufen die besten 
Schuhe die gemacht werden. 

Unsere Schuhe für Herbst und 
Winter sind nun bereit und mir 
wünschen daß 

Jeder Ist-laute 
und jede grau 

die wählekisch in Bezug auf 
Schuhe sind, unsere Auswahl 
in dieser Saison sehen sollen, zu 

82.50, 3.00, 3.50 u. 84.00 

Leute welche hierherkommen um 

Ihre Schuhe, werden in Bezug 
auf Styl, Mochwekk oder 

Daueihaftigkeik nichts verpas- 
sen 

DESWM KEPLER 
Busoni Ironlsssocslom 
Es gibt Wenige, welche 

wissen, wieviel Wasser auf den 77,496 
Acker großen Flächenraum Londons 
kommt. Davon sind 2051 Flußgebiet, 
627 Küstenland und 855 Acker Seen 
und Teiche. 

Das Postamt der Flot- 
t e n si a t i o n in Guantanamo auf 
Kuba ist ofiziell Bagley genannt wor- 
den, nach dem Ensign Bagley, welcher 
im spanischsamerikanischen Kriege ge- 
tödtet wurde 

Wenn echter Kassee Jhren Magen, hr 
Herz oder Ihre Nieren belästigt, machen ie 
dann einen Versuch mit dieser geschickten Kaf 
iee:Jmnation— Tr. Shoops Health Eos- 
iee. Dr. Schoop hat zwar genau den 
Geschmack und den Aroma von altem Jana 
nnd Mokka Kassee getroffen, aber es isi nicht 
eine Spur von echtem Kassee darin. Dr. 
Shoop’s Geiundheits:Kasseeimitation wird 
aus reinem erösietern Getreihe oder Centr- 
lien, mit Ma z, Nil sen, usw. hergestellt. Jn einer Minute gema t· Wird Jhneniicherlich 
gefallen. olen Sie sich eine freie Probe in 
unserem La en. Bock Bros- 

Affen, Robben unt-Eik- 
phanten können Thränen vergießen. 

Die Liebesgaben christ- 
licher Leute der Ver.Staaten 
beliefen sich voriges Jahr auf mehr als 
8287,000,000. 

Die Erziehung in Jn- 
d i e n macht Fortschritte Die bezüg- 
lichen Neaierungsauggaben in Bengal 
waren voriqu Jahr sa,675,116. 

Verlor-en nnd Gefmtdem 

Verloretr,zwiiche119:30 gestern Nachmit- 
tag und heute Mitta ein biliöier Anfall, 
mit Uebelkeit nnd onfschmerzen. Dieser 
Verlnßt wurde verursacht durch eine Schach- 
tel Tr. Ksngs New Liie Wills. Garantirt 
siii«Vi1-oiitat,Malai-ianndWelbiuchL Vei 
allen ApotheienL 25c 

Wissenschaftliche Drach- 
sorschungen zeigen, daß die 
grüne Farbe des Parmesans und an- 
derer italienischer Käse daher kommt, 
daß die saure Milch in lupseriien Kes- 
seln aufbewahrt wird; 20 Proben des 
grünen Parmesankäses zeigten, daß 
aus je 2 Pfund desselben von 0.8 bis 
RB Grain Kupfer kamen. 

Findigkeit der Post. 
l Die Dresdetier Post hat eine Karte mit 
ldek Aufschkift »An die Finck Mitki 
Fabrit Dresden b. Deutsche Land« an 
die richtige Adresse befördert, nämlich 
an die — Sächsische Viehnährniittel- 
sabril in Dresden! 

Mageiileidem Heiz: nnd Niei«eiibetchiver- 
den löii: en schnell durch eine Mediiin, die 
Apothekerii überall als Tr. Shoovs Nesioi«a- 
iioe bekannt ist, gehoben werden. Tie 
uioiiivte und üebeiraschende Linderun» die 
dieses Mittel sofort dringt, ist ledigliig sei: 
iser iviederherstelleiideii Wirkung auf den 
Magen usw. tontrollireiideii Nerven zuzu- 
schreiben. 

Ein schwacher Magen mit Unverdaulichkeit 
ini Gefolge, ein schwaches Herz mit Oeriklow 
ieii oder uiire elniäßigeii Schlag bedeuten 
stets schwache ogeniieioen oder schwache 
Heriiieroein Kräitigen Sie diese inneren 
oder koiitrollierendeii Nerven mit Dk.Shoops 
Restoratloe und sehen Sie dann wie schnell 
diese Leiden verschwinden. Dr. Shoop von 
Racine, Wis» sendet Posioroben stei; schrei- 
ben Sie dafür. Eine Probe beweist. Jhre 
Gesundheit ist sicherlich diese Probe werth. 
Vertaiisi durch Theo. Jetiem 

Kur sür Flechteii u. Hämrrhoidem 

Yrei ils-a ich weisi was et heil-i zu leiden, weine ich 
einen jeden damit Behalteten Isstenskei ein 

sicheres- Heiliniiiel sur Flechienszaltslush Nase, Humor- 
iholoen und Dautkranihetten zuschieten Sosortlge rin- 
dernn Held-i nicht lange-. Schreibt an J. s. Umfqu 400 Manhaitan Aue-ine, New York. Füat 
Iriesmarte bei. 

Oewünicht für ple« Bei-. Staaten Armee-«- 
siarke anverheirathete Männer zwischen deni Alter von 
21 und Zä; Bürger der Vereinigiea otaatem von gutem 
Charakter und niiltii en Angeivohnhettem welcheenglisch 
sprechen, lesen unds reiben können. Männer seht ge- 
wünscht sür Dienst tn Cada. llin Auskunft idendn Euch 
an ,,t)tecruitlng Ossicer,« West sie und Pine Straße. 
Wand stand. Vierthei, Lineolm Nebraska City, Nebr» 
Cornet-i Many Ja» Siour City, oder Siout Haus« 
South Dass-tm 

s- 

Ztvcite StraßeM 
C- r o c o r I- 

Bofte Auswahl 
von Feinstcn Groccries 

YOU sauft-« !·1l«-vetk:»,t-s» 

Produkte, Eier; Butter usw. 

Prompte Ablieferung 
noch iigend einem Thetl det- Stadt. 

( III-« Bell, Block 409. 
I ZEIT-IV Jndependent 409. 

FERMMND sElEBMM 
Gegenüber der A. O. U. W. Halle. 

Telephonc 

Buttmhiijiiz Fahrplan. 
AMICI Grund Island, Med- 

Ltncotn, Denver, 
Omaha, Helena, 

Cjzica o, Butte, 
St. «ofeph,, Portlaud, 
Kansas City, Salt Lake Cau, St. Loutg Sau Francigco und alle Punkte und alle Punkte 

Oft und Süd. West- 

Züge gehen wie folgt: 
RoHII Lokal-Etpreß, Ankunft, s:10 Nachm. 

Lokal-Gutes Lincoln, Omaha, .- RMM St. Jot, Kas. (I,ny, Chicogo, F U ««5 molk-« 
LacalEtpreß, täglich. alte Punkte 
sinkt-, westuch und südlich F 8«35-M"9· No 44 s 
Beisttböced Ergeb, tsägh Lin-; ro n, ma a, t. o eph, Kas. 

» City, St. out-, C teago, Den- Tab Nach-I 

l 
ver u. Punkte Ist, west, n. für-. j 
Local-Erpkeß, täglich, zwischen Z St. Levis und Poetland, Dre. s TM nachl- 

! Bestäbtged groer· tfl l. Feud- woa ot VI eige, her dan, « No 414 Helena, Butte, Spott-oh Pon- s·05 Mars« ! and u. Pac. Kästen Punkte 
s ............................... wa Nachm· 

Schlaf-, Es- nnd Recltnlng Chair Tat-, CStpe feel tn Durchzügetr. Billete verkaqu und Dass-see verccht nach tzgenh einem Punkt tn den Vereintgten taaten u. 
Gang a 
and Ravenna-. 

s No 89 und 40 laufen nicht Sonntags und nicht west- lt von Broken Don-. 
itr Rs ers-, Zetttabellen, Karten und Bellete sprecht Wunders teil-ten Thos. cannot-, 

» Agent Stand Island oder 

L J. It a n c t I General Passe-Hier Neut, Osaka, Red- 

W H Thompsoen 

aussah-It und Jlalnk 
Praktizikt in allen Gerichten. 

Grundeigemhumsgeichöfte und Collek- 
rinnen eine Spezialität 

«THEVIENNA" 
Yestauration nnd 
Yäckerei . . . 

ljljJXltY sj?llpl·’l«’- Eigenthümer. 
lll Nord Lokusi Struct. 

NegaläIe -1!?c1hlziskten«.-5 Cetkts. -----F1i·ch- 
ftück von Moment-; 6 bis 10 Uhr; Mit- 
tagessen von 11 bis zä Uhr — Abend- 
essen von I) bis Es Uhr. Außekbem 
Mahlzeiken Fu jeder Tage-J: und Nacht- 
zcit Fu Pteisen, je nach der Bestellung 
non 10c und 15c km o;.swärks. Kommt 

hecein und besucht mich. 

ZIIJIIIIIIIJIZ JIIIZIIIII 
Schwache Nun-II laIIIn sichIerIch aus schwache Nie 

kennt-wen IdIlIIIIeII T II NIIIIII IIIIdIs II IIIIe .-,(tInII"I(1)I 
wIe das VIII IIIIIi VII Magen IIIIjII III III-III III-gar 
ellIft, fonds-III III III-II WIrvIIk dir sielIIIIIrnllIIrIII 
eIIeII nnd IMIIIIIII Tt Ohpr S III-rotaune III 

eIIII spesIIll III-war III Mehl-Inn dIIsie kontwlliernben 
Nerven zu erreichen Es- III IIIIIIckIod die Nerven as- 
lIIII zII bIlIaIIdclIIx w Ist Ismr WIrgeudung von Bett 
und auch Geld 

Wen-I ver Rucken IIIIIIIIITI sich schwach ist, der UIIII 
brennt obeI dunkel rrimun IIIIb stark tieIIII,IIII-IIIIfII1I 
belIlIIIeIIE Ummomk der VIIIIIII IIII II odIkIrgeIm einer 

aIIdctkIILefäbtlIItIen NIIkeIItmII lIeiI Iigen, IIItIIIcheII 
Sie TI- IIIIIII SRestoraIlve IIIII II L IIIIIII lanq — Ia 
bletten oder Nin-Inst- MIIII eitelm-III wascsint 
Sie IIIIIII kann nnd IvIll Nummka eIIIpIehlrIIund 
III-kaufen 

lik. slIIIIIIILOI 
IssIoIaIiIII. 

THEO. JEssElIL 
Harmony Log- Ro. «I7,A O U. 

Akk- LIeIscIInIIIlIIIIq IIdIII eIIIeII IIIId dIitIen 
Mittwoch IIII »MOIIaI III deI A. L-.11. W- 
Halle. Auswämge Brüder willst-Inmqu 


